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Informationen zur ausserordentlichen Urnenabstimmung 
anstelle der Gemeindeversammlung 

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Die Coronapandemie hat einschneidende Folgen in fast allen Bereichen unseres 
Lebens und ein Ende der vom Bundesrat am 16. März 2020 getroffenen Massnah-
men ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht absehbar. Aus diesem Grund haben sich 
der Gemeinderat und die Schulbehörde für eine Absage der Gemeindeversamm-
lung vom 4. Mai 2020 entschieden. Stattdessen werden die beiden Rechnungen als 
kommunale Vorlagen dem Stimmvolk an der Urne vorgelegt. 

Die Durchführung einer ausserordentlichen Urnenabstimmung anstelle der Gemein-
deversammlung kann nur als Notstandsmassnahme gemäss §44 der Kantonsver-
fassung (RB 101) gerechtfertigt werden. Über solche Massnahmen hat der Regie-
rungsrat zu entscheiden. Diese Notstandsmassnahme ist mit dem Regierungsrats-
beschluss (RRB) Nr. 192 vom 31. März 2020 erlassen worden. 

Situation betreffend eidgenössische und kantonale Volksabstimmungen 
Bereits am 18. März 2020 beschloss der Bundesrat, auf die Durchführung der eid-
genössischen Volksabstimmung vom 17. Mai 2020 zu verzichten. Er begründete 
dies insbesondere damit, dass eine umfassende Meinungsbildung nicht gewährleis-
tet sei, weil Parteien und politische Akteure auf die Durchführung von Versammlun-
gen zur Parolenfassung verzichten müssten und kein eigentlicher Abstimmungs-
kampf mit Informations- und Publikumsveranstaltungen stattfinden könne. 

Der Regierungsrat hat am 13. März 2020 ebenfalls die ausserordentliche Lage be-
schlossen. Mit RRB Nr. 157 vom 20. März 2020 sagte er sodann die kantonale Volks-
abstimmung vom 17. Mai 2020 ab, weil die Argumentation des Bundesrates, die zur 
Absage der Bundesabstimmung führte, auch für die vorgesehene kantonale Abstim-
mung zutrifft. 

Situation betreffend kommunaler Volksabstimmungen 
Die Absage der eidgenössischen und der kantonalen Abstimmungen vom 17. Mai 
2020 erfolgte nicht, weil die Durchführung der Abstimmung an sich gefährlich wäre, 
sondern weil das Versammlungsverbot die Meinungsbildung im Vorfeld behindert. 

Für die Gemeinden stellt sich diese Frage nicht. Hier sind bis zu den Sommerferien 
diverse Gemeindeversammlungen geplant, an denen insbesondere die Genehmi-
gung der Jahresrechnung 2019, teilweise zusammen mit dem Budget 2020, trak-
tandiert ist. Für diese Traktanden findet kaum je ein eigentlicher Abstimmungs-
kampf mit Publikumsveranstaltungen statt. Eine erläuternde Botschaft genügt in al-
ler Regel für die Meinungsbildung der Bevölkerung. 

Auf Empfehlung des Bundesrates ist es gegenwärtig und in der nächsten Zeit nicht 
angezeigt, Gemeindeversammlungen durchzuführen. Für die Durchführung von Ur-
nenabstimmungen wird vorausgesetzt, dass in den Abstimmungslokalen die Emp-
fehlungen des Bundes betreffend Hygiene und Abstandhalten beachtet werden. 
Den Stimmberechtigten wird jedoch die briefliche Stimmabgabe empfohlen. Eine 
entsprechende Anleitung finden Sie auf der letzten Seite dieser Botschaft.  
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Vorlage der Politischen Gemeinde 

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Gerne legen wir Ihnen die Rechnung, wie bis anhin auf den nachfolgenden Seiten 
zusammen mit der Verwendung der Rechnungsergebnisse vor. 

Für die Gemeindeversammlung wären noch die Genehmigung des Protokolls der 
Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2019, die Ersatzwahl eines Mitgliedes für 
die Rechnungsprüfungskommission sowie zwei Einbürgerungen vorgesehen gewe-
sen. Der Gemeinderat hat sich für die Verschiebung dieser Geschäfte voraussichtlich 
für die Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2020 entschieden. 

1. Genehmigung der Rechnung 2019 inkl. Verwendung der Rech-
nungsergebnisse

Fragestellung zur ausserordentlichen Urnenabstimmung: 

Wollen Sie die Jahresrechnung 2019 in der vorliegenden Form genehmigen und der 
Verwendung der Ergebnisse zustimmen? 

Die Kurzfassung der Rechnung 2019 finden Sie auf den Seiten 4 - 25 abgebildet. Die 
ausführlichen Rechnungsunterlagen können bei der Gemeindeverwaltung bezogen 
oder auf der Internetseite www.lommis.ch unter der Abteilung Finanzverwaltung ein-
gesehen werden. Sollten Sie Fragen zu einzelnen Positionen haben, so wenden Sie 
sich bitte an die Finanzverwaltung. Wir helfen Ihnen sehr gerne weiter. 

Verwendung der Rechnungsergebnisse 
Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen die Rechnungsergebnisse wie folgt zu verwen-
den: 

Verwendung Ertragsüberschuss Politische Gemeinde: 
• Einlage in Vorfinanzierung MZH Fr. 350‘000.00 
• Einlage ins Eigenkapital Fr.  131'696.21 

Aufgrund des ausserordentlich guten Ergebnisses kann eine Einlage in die beste-
hende "Vorfinanzierung Sanierung MZH" von 350‘000 Franken getätigt werden. Der 
bisherige Bestand der Vorfinanzierung beträgt 250'000 Franken. 
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Verwendung Ertragsüberschuss Wasserversorgung: 
• Einlage in die Vorfinanzierung Reservoir Fr. 40‘000.00 
• Einlage in die Spezialfinanzierung Fr. 8'492.40 

Im Hinblick auf den bevorstehenden Neubau des Reservoirs wird es für sinnvoll er-
achtet, den grössten Teil des Ertragsüberschusses in die bestehende „Vorfinanzie-
rung Reservoir“ einzulegen. Der bisherige Bestand der „Vorfinanzierung Reservoir“ 
beträgt 230‘000 Franken. 

Übrige Ergebnisse in den Spezialfinanzierungen: 
Die übrigen Spezialfinanzierungen werden durch Einlage oder Entnahme ausgegli-
chen. 

Eine Übersicht über alle Ergebnisse finden Sie auf der Seite 5 dieser Botschaft. 

Der Gemeinderat empfiehlt Ihnen die Jahresrechnung 2019 in der vorliegenden Form 
zu genehmigen und der vorgesehenen Verwendung der Ergebnisse zuzustimmen. 

Auf Ihre aktive Teilnahme an der ausserordentlichen Urnenabstimmung freut sich 

der Gemeinderat Lommis 
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DIE JAHRESRECHNUNG IN KÜRZE
Rechnung 2019

Jahresergebnis 131'696.21

Steuerkraft

Steuersoll zu 100% 2'892'582.18

Einwohnerzahl 1'208

Steuerkraft zu 100% pro Einwohner 2'394.52

Steuerfuss 49%

Nettovermögen

Finanzvermögen (inkl. passivierte Investitionsbeiträge) 3'721'215.28

./. Fremdkapital 1'945'950.24

Nettovermögen 1'775'265.04

Nettovermögen pro Einwohner 1'469.59

Eigenkapital (inkl. Spezialfinanzierungen) 5'078'971.28

Geldflussrechnung

Nettoinvestitionen 298'707.98

Selbstfinanzierung 890'528.19

Finanzierungsergebnis 591'820.21

Selbstfinanzierungsgrad 298.1%

Politische Gemeinde

Das Jahresergebnis fällt um Fr. 33'446.21 besser als budgetiert aus. Dies obwohl der Gesamtaufwand 

gegenüber dem Budget um rund Fr. 398'000 höher ausfällt, was speziell auf die Einlage über Fr. 350'000

in die bestehende Vorfinanzierung für die Sanierung der MZH und Abweichungen bei diversen anderen

Funktionen zurückzuführen ist. Erfreulicherweise liegt auch der Gesamtertrag um rund Fr. 432'000 über

Budget. Dies ist nicht nur auf die ohnehin schwierig zu budgetierenden Steuereinnahmen zurückzuführen,

welche gesamthaft rund Fr. 274'000 höher als budgetiert ausgefallen sind. Es konnten auch im Bereich

der Sozialen Sicherheit (Sozialhilfe und Alimentenbevorschussung) höhere Erträge und Rückerstattungen 

als budgetiert eingenommen werden. Hinzu kommen weitere Mehrerträge bei diversen Funktionen.

Spezialfinanzierungen

Bei der knappen Mehrheit der Spezialfinanzierungen (UHK, Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und 

EW-Stromhandel) können Einlagen in die Spezialfinanzierungen getätigt werden. Entnahmen aus den 

Spezialfinanzierungen sind bei der Feuerwehr, bei der Abfallbeseitigung und bei der EW-Netznutzung 

notwendig. Bei der Wasserversorgung wird, wie schon in den Vorjahren, der grösste Teil des Ertrags-

überschusses für eine Einlage in die Vorfinanzierung des Reservoirs verwendet. Im Hinblick auf die 

bevorstehende grosse Investition wird dies als sinnvoll erachtet, da dadurch der zukünftige Netto-

Abschreibungsaufwand reduziert werden kann.

Investitionsrechnung

Das Investitionsvolumen beläuft sich netto auf Fr. 298'707.98. Budgetiert waren Nettoinvestitionen im 

Betrag von Fr. 551'800. Die budgetierten Ausgaben für die Umstellung der Staatsstrassen-Beleuchtung 

auf LED konnten noch nicht getätigt werden. Auch für die Revision der Richt- und Nutzungsplanung

wurde im Jahr 2019 weniger als budgetiert ausgegeben. Im Bereich EW musste die Fertigstellung

von drei Projekten auf das Jahr 2020 verschoben werden. Auf der Einnahmenseite konnten mehrere 

Einnahmen getätigt werden, die nicht oder tiefer budgetiert waren.

Details können den Folgeseiten entnommen werden.
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ERGEBNISÜBERSICHT
Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

POLITISCHE GEMEINDE

Ertragsüberschuss (Einlage in EK) 131'696.21 98'250 187'649.22

Einlage in Vorfinanzierung MZH 350'000.00 0 250'000.00

Aufwandüberschuss 0 0.00

SPEZIALFINANZIERUNGEN

FEUERWEHR

Einlage in Spezialfinanzierung 0.00 3'300 605.98

Entnahme aus Spezialfinanzierung 11'010.00 0 0.00

UNTERHALTSKORPORATION (UHK)

Einlage in Spezialfinanzierung 33'487.73 13'200 22'974.90

Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 0 0.00

WASSERVERSORGUNG

Einlage in Spezialfinanzierung 8'492.40 10'900 8'031.36

Einlage in Vorfinanzierung Reservoir 40'000.00 0 80'000.00

Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 0 0.00

ABWASSERBESEITIGUNG

Einlage in Spezialfinanzierung 47'051.61 0 11'073.90

Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 14'500 0.00

ABFALLBESEITIGUNG

Einlage in Spezialfinanzierung 0.00 0 0.00

Entnahme aus Spezialfinanzierung 16'800.40 3'200 49'721.80

EW-NETZNUTZUNG

Einlage in Spezialfinanzierung 0.00 22'200 19'992.47

Entnahme aus Spezialfinanzierung 19'277.09 0 0.00

EW-STROMHANDEL

Einlage in Spezialfinanzierung 29'865.87 26'800 24'976.11

Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 0 0.00

Bestände der Spezialfinanzierungen und Vorfinanzierungen per 31.12.2019*

Feuerwehr 253'038.16

Unterhaltskorporation (UHK) 294'235.85

Wasserversorgung 437'561.21

Abwasserbeseitigung 690'368.41

Abfallbeseitigung 101'531.05

EW 628'398.43

Vorfinanzierung Sanierung MZH 600'000.00

Vorfinanzierung Reservoir 270'000.00

* + = Verpflichtung gegenüber Spezialfianzierung / - = Vorschuss gegenüber Spezialfinanzierung
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DREISTUFIGER ERFOLGSAUSWEIS Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

ERFOLGSRECHNUNG

BETRIEBLICHER AUFWAND 3'231'190.09 3'220'900 3'239'985.72

30 Personalaufwand 488'053.85 493'300 466'549.15

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'450'877.27 1'451'700 1'513'203.92

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 305'977.61 330'000 299'834.51

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 118'897.61 76'400 87'654.72

36 Transferaufwand 808'942.25 846'600 827'127.42

37 Durchlaufende Beiträge 56'556.50 21'000 43'731.00

39 Interne Verrechnungen 1'885.00 1'900 1'885.00

BETRIEBLICHER ERTRAG 3'748'721.84 3'316'100 3'755'213.11

40 Fiskalertrag 1'567'168.85 1'281'500 1'462'003.95

41 Regalien und Konzessionen 13'997.05 14'000 13'997.05

42 Entgelte 1'515'780.80 1'513'900 1'634'659.85

43 Verschiedene Erträge 0.00 0 0.00

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 47'087.49 17'700 49'721.80

46 Transferertrag 546'246.15 466'100 549'214.46

47 Durchlaufende Beiträge 56'556.50 21'000 43'731.00

49 Interne Verrechnungen 1'885.00 1'900 1'885.00

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 517'531.75 95'200 515'227.39

34 Finanzaufwand 10'619.99 12'500 12'890.81

44 Finanzertrag 14'784.45 15'550 15'312.64

Ergebnis aus Finanzierung 4'164.46 3'050 2'421.83

Operatives Ergebnis 521'696.21 98'250 517'649.22

38 Ausserordentlicher Aufwand 390'000.00 0 330'000.00

48 Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0 0.00

Ausserordentliches Ergebnis -390'000.00 0 -330'000.00

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 131'696.21 98'250 187'649.22

(+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss)
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ERFOLGSRECHNUNG

ZUSAMMENZUG - FUNKTIONAL

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 876'943.72 178'460.05 508'100 144'450 748'046.73 169'134.55

Nettoaufwand 698'483.67 363'650 578'912.18

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND 186'627.85 123'564.90 163'900 94'600 192'602.30 126'614.36

SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG

Nettoaufwand 63'062.95 69'300 65'987.94

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 74'237.90 3'300.00 69'000 2'500 77'076.43 3'100.00

Nettoaufwand 70'937.90 66'500 73'976.43

4 GESUNDHEIT 170'761.80 0.00 154'000 0 145'797.30 0.00

Nettoaufwand 170'761.80 154'000 145'797.30

5 SOZIALE SICHERHEIT 362'386.50 205'532.20 383'500 113'000 394'490.26 246'711.60

Nettoaufwand 156'854.30 270'500 147'778.66

6 VERKEHR 403'133.23 167'657.50 367'700 168'000 411'165.30 175'106.00

Nettoaufwand 235'475.73 199'700 236'059.30

7 UMWELTSCHUTZ UND 654'155.43 579'471.23 658'600 571'700 752'656.70 665'559.70

RAUMORDNUNG

Nettoaufwand 74'684.20 86'900 87'097.00

8 VOLKSWIRTSCHAFT 889'784.66 901'489.81 917'400 923'600 853'020.05 860'835.75

Nettoertrag 11'705.15 6'200 7'815.70

9 FINANZEN UND STEUERN 145'475.20 1'604'030.60 109'450 1'313'800 195'670.68 1'523'463.79

Nettoertrag 1'458'555.40 1'204'350 1'327'793.11

Total 3'763'506.29 3'763'506.29 3'331'650 3'331'650 3'770'525.75 3'770'525.75

ERGEBNISÜBERSICHT

Ertragsüberschuss 131'696.21 98'250 187'649.22

Aufwandüberschuss 0.00 0 0.00

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0110 Legislative 17'060.10 3'171.95 18'000 2'100 14'857.20 2'565.60

0120 Exekutive 110'444.90 0.00 108'700 0 109'187.68 0.00

0210 Finanz- und Steuerverwaltung 108'352.97 125'294.75 106'700 105'000 102'348.81 118'630.45

0221 Gemeindekanzlei 166'057.88 26'975.05 168'400 24'700 168'812.09 31'468.70

0222 Bauverwaltung 33'911.00 2'415.50 41'900 7'000 38'645.85 9'316.50

0290 Verwaltungsliegenschaften, übrige 0.00 270.00 0 50 0.00 50.00

0291 Lieg. VV: Banneggstrasse 2 45'955.20 3'798.15 41'600 3'600 46'368.15 3'600.00

0292 Lieg. VV: Mehrzweckhalle im Baurecht 395'161.67 16'534.65 22'800 2'000 267'826.95 3'503.30

Total 876'943.72 178'460.05 508'100 144'450 748'046.73 169'134.55

Ertragsüberschuss 0.00 0 0.00

Aufwandüberschuss 698'483.67 363'650 578'912.18

876'943.72 876'943.72 508'100 508'100 748'046.73 748'046.73

0210 Die Steuerbezugsprovision vom Kanton, den Schulgemeinden und den Kirchgemeinden ist aufgrund der 
höheren Steuereinnahmen höher als budgetiert ausgefallen.

0222 Bei der Bauverwaltung musste weniger für Honorare der externen Berater aufgewendet werden. Zugleich konnte
aber auch weniger an die Gesuchsteller weiterverrechnet werden, womit das Nettoergebnis nur leicht unter dem 
Budget liegt.

0291 Es wurde ein Defibrillator angeschafft, was nicht budgetiert gewesen war.

0292 Die Honoraraufwendungen für die bevorstehende Sanierung der Mehrzweckhalle sind höher als budgetiert 
ausgefallen. Diese konnten anteilsmässig der Schulgemeinde weiterverrechnet werden.
Aufgrund des positiven Jahresergebnisses können weitere Fr. 350'000 in die Vorfinanzierung eingelegt werden.

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

8



ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG

1400 Allgemeines Rechtswesen 86'215.35 34'124.70 82'200 24'800 89'326.19 31'048.15

1500 Feuerwehr 77'824.70 77'824.70 62'200 62'200 64'867.25 64'867.25

1610 Militärische Verteidigung 665.00 473.15 400 600 0.00 0.00

1620 Zivilschutz 21'922.80 11'142.35 19'100 7'000 38'408.86 30'698.96

Total 186'627.85 123'564.90 163'900 94'600 192'602.30 126'614.36

Ertragsüberschuss 0.00 0 0.00

Aufwandüberschuss 63'062.95 69'300 65'987.94

186'627.85 186'627.85 163'900 163'900 192'602.30 192'602.30

1500 Die Rechnung des Feuerwehrzweckverbandes schloss mit einem Mehraufwand ab. Demzufolge erhöhten sich 
die Betriebskostenbeiträge der Gemeinde an den Zweckverband und es muss eine Entnahme aus der 
Spezialfinanzierung im Betrag von Fr. 11'010.00 verbucht werden.

1620 Aufgrund der nach wie vor erhöhten Bautätigkeit wurden mehr Ersatzabgaben für Schutzräume als budgetiert
eingenommen. Da diese an den Kanton weitergeleitet werden müssen, weisst sowohl die Aufwands- als auch 
die Ertragsseiten einen höheren Betrag aus.

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3290 Kultur 24'779.75 20.00 16'200 0 21'697.65 0.00

3320 Massenmedien 33'713.65 3'280.00 31'200 2'500 30'941.48 3'100.00

3410 Sport 8'721.25 0.00 8'100 0 6'236.95 0.00

3421 Parkanlagen und Wanderwege 7'023.25 0.00 13'500 0 18'200.35 0.00

Total 74'237.90 3'300.00 69'000 2'500 77'076.43 3'100.00

Ertragsüberschuss 0.00 0 0.00

Aufwandüberschuss 70'937.90 66'500 73'976.43

74'237.90 74'237.90 69'000 69'000 77'076.43 77'076.43

3290 Die höheren Aufwendungen im Kulturbereich sind hauptsächlich auf die Anschaffung der neuen Ortseingangstafeln
zurückzuführen.

3421 Bei den Parkanlagen und Wanderwegen ist der Aufwand geringer ausgefallen, da der Unterhalt diverser 
Rabatten in die Funktion 6150 Gemeindestrassen verschoben wurde.

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

4 GESUNDHEIT Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4120 Kranken-, Alters- und Pflegeheime 99'137.00 0.00 93'000 0 91'044.00 0.00

4210 Ambulante Krankenpflege 63'567.40 0.00 60'200 0 54'313.85 0.00

4310 Alkohol- und Drogenprävention 0.00 0.00 200 0 200.00 0.00

4320 Krankheitsbekämpfung, übrige 704.00 0.00 500 0 150.00 0.00

4340 Lebensmittelkontrolle 87.40 0.00 100 0 89.45 0.00

4900 Gesundheitswesen, n.a.g. 7'266.00 0.00 0 0 0.00 0.00

Total 170'761.80 0.00 154'000 0 145'797.30 0.00

Ertragsüberschuss 0.00 0 0.00

Aufwandüberschuss 170'761.80 154'000 145'797.30

170'761.80 170'761.80 154'000 154'000 145'797.30 145'797.30

4120 Die Verrechnung des Kantons für den Beitrag an die stationäre Langzeitpflege ist höher als budgetiert ausgefallen.

4210 Auch die Aufwendungen der ambulanten Krankenpflege haben deutlich zugenommen. Dies liegt hauptsächlich
an den höheren Beiträgen für Restkosten an private Spitexorganisationen für kostenintensivere Fälle.

4900 Die Beiträge an die Perspektive Thurgau für Gesundheitsförderung und Prävention wurden neu in dieser Funktion
gebucht (bisher 4210).

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

5 SOZIALE SICHERHEIT Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5120 Prämienverbilligungen und 127'048.60 44'931.55 125'500 19'000 149'057.15 18'347.55

Krankenkassenausstände

5240 Leistungen an Invalide 647.70 0.00 0 0 657.00 0.00

5310 Alters- und Hinterlassenenversicherung 16'188.85 2'897.00 15'700 3'000 14'909.40 2'996.00

AHV

5350 Leistungen an das Alter 1'515.75 0.00 1'500 0 1'349.75 0.00

5430 Alimentenbevorschussung und -inkasso 121'739.75 111'193.80 77'000 69'000 71'087.90 76'302.85

5450 Leistungen an Familien 10'899.00 0.00 11'100 0 11'007.00 0.00

5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 54'869.00 28'133.65 84'000 10'000 64'641.56 121'261.55

5730 Asylwesen 9'052.60 18'376.20 50'000 12'000 59'920.85 27'803.65

5790 Fürsorge 20'425.25 0.00 18'700 0 21'859.65 0.00

Total 362'386.50 205'532.20 383'500 113'000 394'490.26 246'711.60

Ertragsüberschuss 0.00 0 0.00

Aufwandüberschuss 156'854.30 270'500 147'778.66

362'386.50 362'386.50 383'500 383'500 394'490.26 394'490.26

5120 Mit diversen Prämienschuldnern, für welche die Krankenkassenausstände übernommen wurden, konnten 
Rückzahlungsvereinbarungen unterzeichnet werden, was zum Mehrertrag gegenüber dem Budget geführt hat.
Die meisten Rückzahlungsvereinbarungen dauern über mehrere Jahre und es ist nicht garantiert, dass die
Ratenzahlungen auch eingehalten werden, was dann eine Stornierung der Forderung und somit einen negativen 
Ertrag in einem Folgejahr bedeuten würde.

5430 Im Bereich der Alimentenbevorschussung und -inkasso wurde eine Zunahme der Anzahl Fälle verzeichnet.
Da allerdings bei den meisten Schuldnern regelmässige Zahlungseingänge verbucht werden konnten, ist
auch die Ertragsseite höher ausgefallen.

5720 Die Anzahl Fälle bei der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe (Sozialhilfe) hat leicht abgenommen. Zudem
konnte eine Rückerstattung eingenommen werden.

5730 Die im Asylwesen unterstützten Personen sind per März 2019 weggezogen. Auf der Ertragsseite konnten 
Lastenausgleichszahlungen für das Jahr 2018 eingenommen werden.

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

6 VERKEHR Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6150 Gemeindestrassen 269'380.73 85'090.00 227'500 85'200 283'749.60 93'574.30

6190 Flur- und Waldstrassen (UHK) 52'551.50 52'551.50 52'000 52'000 53'194.70 53'194.70

6220 Regionalverkehr 81'201.00 30'016.00 88'200 30'800 74'221.00 28'337.00

Total 403'133.23 167'657.50 367'700 168'000 411'165.30 175'106.00

Ertragsüberschuss 0.00 0 0.00

Aufwandüberschuss 235'475.73 199'700 236'059.30

403'133.23 403'133.23 367'700 367'700 411'165.30 411'165.30

6150 Der Aufwand bei den Gemeindestrassen ist höher ausgefallen, da die Sanierung der Hauptstrasse nicht
budgetiert war. 
Der werterhaltende Anteil des Projektes "Sanierung Schützenstrasse" von Fr. 12'200.00 wurde wie budgetiert
in die Erfolgsrechnung umgebucht.

6190 Bei den Flur- und Waldstrassen (UHK) ist der Unterhalt tiefer ausgefallen, weshalb eine Einlage in die 
Spezialfinanzierung von Fr. 33'487.73 getätigt werden kann.

6220 Der Gemeindebeitrag an den regionalen Personenverkehr ist aufgrund einer Rückerstattung der PostAuto AG 
und leicht tieferen Abgeltungen an die Transportunternehmen tiefer als budgetiert ausgefallen.

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

7 UMWELTSCHUTZ UND Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

RAUMORDNUNG

7100 Wasserversorgung (allgemein) 4'550.95 0.00 2'400 0 1'796.85 0.00

7101 Wasserwerk (Gemeindebetrieb) 267'874.06 267'874.06 255'400 255'400 266'557.75 266'557.75

7201 Abwasserbeseitigung (Gemeindebetrieb) 210'044.47 210'044.47 230'600 230'600 216'934.65 216'934.65

7300 Abfallwirtschaft (allgemein) 3'351.30 0.00 3'400 0 3'190.65 0.00

7301 Abfallwirtschaft (Gemeindebetrieb) 91'302.65 91'302.65 75'700 75'700 126'445.80 126'445.80

7410 Gewässerverbauungen 26'397.40 10'046.10 26'800 7'000 79'870.00 45'330.90

7500 Arten- und Landschaftsschutz 2'500.00 0.00 2'300 0 2'250.00 0.00

7710 Friedhof und Bestattung 39'036.55 203.95 42'400 3'000 45'832.85 10'290.60

7900 Raumordnung 9'098.05 0.00 19'600 0 9'778.15 0.00

Total 654'155.43 579'471.23 658'600 571'700 752'656.70 665'559.70

Ertragsüberschuss 0.00 0 0.00

Aufwandüberschuss 74'684.20 86'900 87'097.00

654'155.43 654'155.43 658'600 658'600 752'656.70 752'656.70

7101 Beim Wasserwerk (Gemeindebetrieb) ist der Ertrag aus der Mengengebühr gegenüber dem Vorjahr zurück-
gegangen. Allerdings konnten höhere Rückerstattungsbeiträge für Erschliessungen und Wasserleitungsbrüche 
von Privaten und von Versicherungen eingenommen werden. Für eine Erschliessung konnten zudem Sub-
ventionen des kantonalen Feuerschutzamtes verbucht werden.
Es können Fr. 40'000 in die bestehende Vorfinanzierung für den Neubau des Reservoirs und der restliche 
Ertragsüberschuss von Fr. 8'492.40 in die Spezialfinanzierung eingelegt werden.

7201 Bei der Abwasserbeseitigung ist der Gesamtaufwand gegenüber dem Budget tiefer ausgefallen. Es resultiert
daher eine Einlage in die Spezialfinanzierung von Fr. 47'051.61.

7301 Im Jahr 2019 ist je ein Unterflurcontainer an der Flugplatzstrasse und an der Bucheggstrasse versenkt worden.
Die KVA hat sich an der Anschaffung mit einem Betrag beteiligt. Hinzu sind Aufwendungen für die Reparatur des
Grüngutpresscontainers gekommen. Es muss eine Entnahme aus der Spezialfinanzierung im Betrag von 
Fr. 16'800.40 getätigt werden.

7900 Das Investitionsprojekt "Revision Richt- und Nutzungsplanung" ist noch nicht abgeschlossen und wird deshalb
noch nicht abgeschrieben, was den tieferen Aufwand bei der Raumordnung erklärt.

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

8 VOLKSWIRTSCHAFT Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8121 Flur- und Waldstrassen 24'649.50 0.00 24'700 0 24'649.50 0.00

8140 Landwirtschaftliche Produktions- 3'689.25 480.00 6'900 300 5'253.70 120.00

verbesserungen, Pflanzen

8209 Gemeinwirtschaftliche Forstleistungen 4'079.95 0.00 4'400 0 4'160.60 0.00

8300 Jagd und Fischerei 10'659.90 13'997.05 12'300 14'000 12'425.80 13'997.05

8400 Tourismus 824.30 0.00 800 0 805.75 0.00

8600 Banken und Versicherungen 0.00 41'131.00 0 41'000 0.00 40'994.00

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 594'085.66 594'085.66 603'500 603'500 560'207.95 560'207.95

(Gemeindebetrieb)

8712 Elektrizitätswerk - Stromhandel 251'796.10 251'796.10 264'800 264'800 245'516.75 245'516.75

(Gemeindebetrieb)

Total 889'784.66 901'489.81 917'400 923'600 853'020.05 860'835.75

Ertragsüberschuss 11'705.15 6'200 7'815.70

Aufwandüberschuss 0.00 0 0.00

901'489.81 901'489.81 923'600 923'600 860'835.75 860'835.75

8140 Der Beitrag an den Kanton für Pflanzenschutzfonds wurde auf die Hälfte reduziert.

8711 Die Funktion Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz schliesst mit einer Entnahme aus der Spezialfinanzierung von 
Fr. 19'277.09 ab. Dies liegt einerseits an höheren Aufwendungen, hauptsächlich für Honorare 
und andererseits an tieferen Erträgen.

8712 Beim Stromhandel kann aufgrund tieferer Aufwendungen eine Einlage in die Spezialfinanzierung im Betrag 
von Fr. 29'865.87 getätigt werden.

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

9 FINANZEN UND STEUERN Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9100 Allgemeine Gemeindesteuern 5'567.50 1'426'351.40 3'000 1'150'000 481.65 1'326'797.50

9500 Ertragsanteile, übrige 2'128.50 172'007.00 1'500 157'700 1'540.50 190'458.20

9610 Zinsen 6'082.99 4'756.40 6'700 5'800 5'961.51 5'686.79

9690 Finanzvermögen n.a.g. 0.00 432.00 0 0 37.80 0.00

9710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 0.00 483.80 0 300 0.00 521.30

9999 Abschluss 131'696.21 0.00 98'250 0 187'649.22 0.00

Total 145'475.20 1'604'030.60 109'450 1'313'800 195'670.68 1'523'463.79

Ertragsüberschuss 1'458'555.40 1'204'350 1'327'793.11

Aufwandüberschuss 0.00 0 0.00

1'604'030.60 1'604'030.60 1'313'800 1'313'800 1'523'463.79 1'523'463.79

9100 Der Steuerertrag ist deutlich höher als budgetiert und ebenfalls höher als im Vorjahr ausgefallen.

9500 Auch die Grundstückgewinnsteuern sind höher als budgetiert ausgefallen.

9999 Die Rechnung 2019 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 131'696.21 ab.
Der Ertragsüberschuss wird dem Bilanzüberschuss zugewiesen, welcher per 31.12.2019 Fr. 1'746'459.17 beträgt.

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
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INVESTITIONSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

6 VERKEHR 156'817.90 12'200.00 253'000 62'200 349'141.10 72'272.40

6150 Gemeindestrassen 156'817.90 12'200.00 253'000 62'200 349'141.10 72'272.40

5010.03 Sanierung Kirchstrasse 0.00 0.00 0 0 345'560.10 0.00

5010.04 Sanierung Schützenstrasse 154'771.60 0.00 163'000 0 0.00 0.00

5010.05 Staatsstrasse Umstellung Beleuchtung auf LED 2'046.30 0.00 90'000 0 3'581.00 0.00 wird später realisiert

5010.06 Strassenbau für Reservoir Immenberg 0.00 0.00 0 0 0.00 0.00 Projekt 2020/2021

5010.07 Sanierung Bucheggstrasse 0.00 0.00 0 0 0.00 0.00 Projekt 2020

6310.05 Investitionsbeiträge vom Kanton 0.00 0.00 0 50'000 0.00 0.00 wird später realisiert

Staatsstrasse Umstellung Beleuchtung auf LED

6325.00 Unterhaltsanteil an Erfolgsrechnung 0.00 12'200.00 0 12'200 0.00 72'272.40

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 174'378.17 117'016.70 180'000 21'000 4'571.01 45'595.50

7101 Wasserwerk (Gemeindebetrieb) 156'998.52 62'516.70 80'000 10'000 4'571.01 44'595.50

5030.01 Erneuerung Wasserleitung Hauptstrasse West 0.00 0.00 0 0 4'571.01 0.00

5030.020 Neubau Reservoir Immenberg 64'486.45 0.00 0 0 0.00 0.00 Projekt 2020/2021

5030.021 Wasserleitung Reservoir Immenberg 0.00 0.00 0 0 0.00 0.00 Projekt 2020/2021

5030.022 Steuerung Reservoir Immenberg / Leitsystem 0.00 0.00 0 0 0.00 0.00 Projekt 2020/2021

5030.023 Anpassung Einbindung GWPW / Lätten 0.00 0.00 0 0 0.00 0.00 Projekt 2020/2021

5030.03 Erneuerung Wasserleitung Schützenstrasse 92'512.07 0.00 80'000 0 0.00 0.00

5030.04 Erneuerung Wasserleitung Bucheggstrasse 0.00 0.00 0 0 0.00 0.00 Projekt 2020

6310.00 Investitionsbeiträge vom Kanton 0.00 4'200.00 0 0 0.00 26'910.55

6370.00 Anschlussgebühren von privaten Haushalten 0.00 52'000.00 0 10'000 0.00 11'500.00

6370.01 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten 0.00 0.00 0 0 0.00 6'184.95

für Wasserleitung Hauptstrasse West

6370.02 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten 0.00 6'316.70 0 0 0.00 0.00

für Wasserleitung Schützenstrasse

7201 Abwasserbeseitigung (Gemeindebetrieb) 1'144.80 54'500.00 0 11'000 0.00 1'000.00

5030.011 Abwasserpumpenleitung Reservoir Immenberg 0.00 0.00 0 0 0.00 0.00 Projekt 2020/2021

5030.012 Überlauf- u.Entleerungsleitung Res.Immenberg 0.00 0.00 0 0 0.00 0.00 Projekt 2020/2021

5030.02 Erneuerung Kanalisation und Meteorleitung 1'144.80 0.00 0 0 0.00 0.00 Projekt 2020

Bucheggstrasse

6370.00 Anschlussgebühren von privaten Haushalten 0.00 54'500.00 0 11'000 0.00 1'000.00

7900 Raumordnung 16'234.85 0.00 100'000 0 0.00 0.00

5290.01 Revision Richt- und Nutzungsplanung 16'234.85 0.00 100'000 0 0.00 0.00 wird voraussichtlich 2021 abgeschlossen

8 VOLKSWIRTSCHAFT 149'113.61 52'385.00 212'000 10'000 133'942.82 3'230.00

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 149'113.61 52'385.00 212'000 10'000 133'942.82 3'230.00

(Gemeindebetrieb)

5030.04 Ersatz Transformatoren Flugplatz und Dorf 15'363.81 0.00 0 0 103'047.22 0.00 wird voraussichtlich 2020 abgeschlossen

5030.05 Sanierung Trafostation Storchenacker 77'105.00 0.00 110'000 0 3'800.00 0.00 wird voraussichtlich 2020 abgeschlossen

5030.06 Sanierung Schützenstrasse 45'524.95 0.00 57'000 0 1'425.00 0.00

5030.07 Zuleitung Reservoir Immenberg 0.00 0.00 0 0 0.00 0.00 Projekt 2020/2021

5030.08 Neubau Trafostation Lommis West 0.00 0.00 0 0 0.00 0.00 Projekt 2020

5030.09 Sanierung Bucheggstrasse 1'675.40 0.00 0 0 0.00 0.00 Projekt 2020

5290.01 Migration Werkpläne 9'444.45 0.00 45'000 0 25'670.60 0.00 wird voraussichtlich 2020 abgeschlossen

6370.00 Anschlussgebühren von privaten Haushalten 0.00 52'385.00 0 10'000 0.00 3'230.00

9 FINANZEN UND STEUERN 181'601.70 480'309.68 93'200 645'000 121'097.90 487'654.93

9990 Abschluss 181'601.70 480'309.68 93'200 645'000 121'097.90 487'654.93

5900.00 Passivierte Einnahmen allgemeiner Haushalt 12'200.00 0.00 62'200 0 72'272.40 0.00

5900.01 Passivierte Einnahmen Wasserwerk 62'516.70 0.00 10'000 0 44'595.50 0.00

5900.02 Passivierte Einnahmen Abwasserbeseitigung 54'500.00 0.00 11'000 0 1'000.00 0.00

5900.04 Passivierte Einnahmen Elektrizitätswerk 52'385.00 0.00 10'000 0 3'230.00 0.00

6900.00 Aktivierte Ausgaben allgemeiner Haushalt 0.00 173'052.75 0 353'000 0.00 349'141.10

6900.01 Aktivierte Ausgaben Wasserwerk 0.00 156'998.52 0 80'000 0.00 4'571.01

6900.02 Aktivierte Ausgaben Abwasserbeseitigung 0.00 1'144.80 0 0 0.00 0.00

6900.04 Aktivierte Ausgaben Elektrizitätswerk 0.00 149'113.61 0 212'000 0.00 133'942.82

Total 661'911.38 661'911.38 738'200 738'200 608'752.83 608'752.83

Einnahmenüberschuss 0.00 0 0.00

Ausgabenüberschuss 0.00 0 0.00

661'911.38 661'911.38 738'200 738'200 608'752.83 608'752.83

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
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KREDITKONTROLLE Kreditbetrag Restkredit

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

6 VERKEHR

6150.5010.03 Sanierung Kirchstrasse 350'000.00 345'560.10 0.00 0.00 0.00 4'439.90

6150.5010.04 Sanierung Schützenstrasse 165'000.00 0.00 0.00 154'771.60 0.00 10'228.40

6150.5010.05 Staatsstrasse Umstellung Beleuchtung auf LED 90'000.00 3'581.00 0.00 2'046.30 0.00 84'372.70

6150.5010.06 Strassenbau für Reservoir Immenberg 200'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 200'000.00

6150.5010.07 Sanierung Bucheggstrasse 100'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 100'000.00

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG

7101.5030.01 Erneuerung Wasserleitung Hauptstrasse West 180'000.00 209'644.12 33'095.50 0.00 0.00 3'451.38

7101.5030.02 Neubau Reservoir Immenberg 1'220'000.00 0.00 0.00 64'486.45 0.00 1'155'513.55

7101.5030.021 Wasserleitung Reservoir Immenberg 380'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 380'000.00

7101.5030.022 Steuerung Reservoir Immenberg / Leitsystem 150'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 150'000.00

7101.5030.023 Anpassung / Einbindung GWPW Lätten 90'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 90'000.00

7101.5030.03 Erneuerung Wasserleitung Schützenstrasse 75'000.00 0.00 0.00 92'512.07 10'516.70 0.00

7101.5030.04 Erneuerung Wasserleitung Bucheggstrasse 80'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 80'000.00

7201.5030.011 Abwasserpumpenleitung Reservoir Immenberg 40'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 40'000.00

7201.5030.012 Überlauf- und Entleerungsleitung Reservoir Immenberg 100'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 100'000.00

7201.5030.02 Erneuerung Kanalisation u. Meteorleitung Bucheggstr. 150'000.00 0.00 0.00 1'144.80 0.00 148'855.20

7900.5290.01 Revision Richt- und Nutzungsplanung 100'000.00 0.00 0.00 16'234.85 0.00 83'765.15

8 VOLKSWIRTSCHAFT

8711.5030.04 Ersatz Transformatoren Flugplatz und Dorf 98'000.00 103'047.22 0.00 15'363.81 0.00 0.00

8711.5030.05 Sanierung Trafostation Storchenacker 110'000.00 3'800.00 0.00 77'105.00 0.00 29'095.00

8711.5030.06 Sanierung Schützenstrasse 60'000.00 1'425.00 0.00 45'524.95 0.00 13'050.05

8711.5030.07 Zuleitung Reservoir Immenberg 60'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 60'000.00

8711.5030.08 Neubau Trafostation Lommis West 240'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 240'000.00

8711.5030.09 Sanierung Bucheggstrasse 70'000.00 0.00 0.00 1'675.40 0.00 68'324.60

8711.5290.01 Migration Werkpläne 50'000.00 25'670.60 0.00 9'444.45 0.00 14'884.95

Total 4'158'000.00 661'832.44 0.00 480'309.68 10'516.70 3'026'374.58

Kummuliert bis 31.12.2018 Rechnung 2019
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Verwaltungsvermögen 3'914'432.59 457'592.98 0.00 4'372'025.57 3'321'013.62 305'977.61 3'472'628.99

Strassen / Verkehrswege 6150 1'225'738.80 142'571.60 1'368'310.40 1'096'839.00 71'430.20 1'167'980.40

Tiefbauten, Wasser 7101 788'158.32 81'995.37 870'153.69 657'817.15 66'519.41 673'293.11

Tiefbauten, Abwasser 7201 200'600.00 0.00 200'600.00 160'480.00 20'060.00 140'420.00

Tiefbauten, EW 8711 1'419'911.65 45'524.95 1'425.00 1'466'861.60 1'154'353.65 133'718.00 1'067'585.60

Hochbauten, allgemeiner Haushalt 0291 142'500.00 0.00 142'500.00 114'000.00 14'250.00 99'750.00

Anlagen in Bau, Strassen / Verkehrswege 6150 3'581.00 2'046.30 5'627.30 3'581.00 0.00 5'627.30

Anlagen in Bau, Wasser 7101 0.00 64'486.45 64'486.45 0.00 0.00 64'486.45

Anlagen in Bau, Abwasser 7102 0.00 1'144.80 1'144.80 0.00 0.00 1'144.80

Anlagen in Bau, EW 8711 108'272.22 94'144.21 -1'425.00 200'991.43 108'272.22 0.00 200'991.43

Immaterielle Anlagen in Realisierung, 

allgemeiner Haushalt
7900 0.00 16'234.85 16'234.85 0.00 0.00 16'234.85

Immaterielle Anlagen in Realisierung, EW 8711 25'670.60 9'444.45 35'115.05 25'670.60 0.00 35'115.05
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BILANZ

ZUSAMMENZUG Bestand Zuwachs Abgang Bestand 

am 01.01.2019 am 31.12.2019

1 AKTIVEN 6'414'684.24 40'227'358.38 39'617'121.10 7'024'921.52

10 FINANZVERMOEGEN 3'093'670.62 39'745'623.70 39'287'001.79 3'552'292.53

100 Flüssige Mittel u. kurzfristige Geldanlagen 1'750'327.49 12'867'242.05 12'267'223.45 2'350'346.09

101 Forderungen 1'279'943.38 26'876'218.40 26'986'396.59 1'169'765.19

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 23'789.15 1'731.25 23'789.15 1'731.25

107 Finanzanlagen 39'610.60 432.00 9'592.60 30'450.00

11 VERWALTUNGSVERMOEGEN 3'321'013.62 481'734.68 330'119.31 3'472'628.99

140 Sachanlagen VV 3'295'343.02 456'055.38 330'119.31 3'421'279.09

142 Immaterielle Anlagen 25'670.60 25'679.30 0.00 51'349.90

2 PASSIVEN -6'414'684.24 26'407'236.69 25'796'999.41 -7'024'921.52

20 FREMDKAPITAL -1'923'219.29 25'577'252.85 25'554'521.90 -1'945'950.24

200 Laufende Verbindlichkeiten -1'550'121.04 25'412'381.75 25'243'270.65 -1'719'232.14

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -300'000.00 0.00 300'000.00 0.00

204 Passive Rechnungsabgrenzungen -2'295.50 5'727.05 2'295.50 -5'727.05

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -18'993.50 158'885.00 8'955.75 -168'922.75

209 Verbindlichkeiten gegenüber Spezial- -51'809.25 259.05 0.00 -52'068.30

finanzierungen und Fonds im Fremdkapital

29 EIGENKAPITAL -4'491'464.95 829'983.84 242'477.51 -5'078'971.28

290 Verpflichtungen gegenüber -2'333'322.99 118'897.61 47'087.49 -2'405'133.11

Spezialfinanzierungen

291 Fonds -50'000.00 1'740.80 1'740.80 -50'000.00

293 Vorfinanzierungen -480'000.00 390'000.00 0.00 -870'000.00

296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen -13'379.00 0.00 6'000.00 -7'379.00

299 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag -1'614'762.96 319'345.43 187'649.22 -1'746'459.17
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Bilanz 31.12.2018 Zunahme Abnahme Bilanz 31.12.2019

29 Eigenkapital 4'491'464.95 829'983.84 242'477.51 5'078'971.28

2900 Spezialfinanzierungen im EK 2'333'322.99 118'897.61 47'087.49 2'405'133.11

2910 Fonds im Eigenkapital 50'000.00 1'740.80 1'740.80 50'000.00

2930 Vorfinanzierungen 480'000.00 390'000.00 0.00 870'000.00

2960 Neubewertungseserve Finanzvermögen 13'379.00 0.00 6'000.00 7'379.00

2990 Jahresergebnis 187'649.22 131'696.21 187'649.22 131'696.21

2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 1'427'113.74 187'649.22 0.00 1'614'762.96

EIGENKAPITALNACHWEIS
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GELDFLUSSRECHNUNG

INDIREKTE METHODE Rechnung 2019 Rechnung 2018

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss) 131'696.21 187'649.22

Abschreibungen von Verwaltungsvermögen und Investitionsbeiträgen 305'977.61 299'834.51

Wertberichtigungen auf Darlehen und Beteiligungen 0.00 0.00

Auflösung passivierte Investitionsbeiträge (-) -8'955.75 -1'011.50

Realisierte Kursverluste (+) und Gewinne (-) / Wertberichtigungen Anlagen FV -432.00 37.80

Abnahme (+) / Zunahme (-) von Forderungen 110'178.19 -222'128.62

Abnahme (+) / Zunahme (-) von aktiven Rechnungsabgrenzungen 22'057.90 -16'983.75

Abnahme (+) / Zunahme (-) von Vorräten 0.00 0.00

Abnahme (-) / Zunahme (+) von laufenden Verbindlichkeiten -126'105.85 252'441.12

Abnahme (-) / Zunahme (+) von passiven Rechnungsabgrenzungen 3'431.55 -67'393.00

Abnahme (-) / Zunahme (+) von kurzfristigen Rückstellungen 0.00 0.00

Abnahme (-) / Zunahme (+) von langfristigen Rückstellungen 0.00 0.00

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 71'810.12 37'932.92

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Fonds im Eigenkapital 0.00 0.00

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Vorfinanzierungen 390'000.00 330'000.00

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 899'657.98 800'378.70

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit

Liquiditätswirksame Einnahmen (+) der Investitionsrechnung (exkl. Darlehen/Beteiligungen) 181'601.70 121'097.90

Liquiditätswirksame Ausgaben (-) der Investitionsrechnung (exkl. Darlehen/Beteiligungen) -480'309.68 -487'654.93

Rückzahlung bzw. Verkauf (+) von Darlehen und Beteiligungen, Grundkapitalien VV 0.00 0.00

Vergabe bzw. Kauf (-) von Darlehen und Beteiligungen, Grundkapitalien VV 0.00 0.00

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -298'707.98 -366'557.03

Verkauf (+) von Sachanlagen FV 0.00 0.00

Kauf (-) / Investitionen (-) von Sachanlagen FV 0.00 0.00

Verkauf (+) von Finanzanlagen FV 3'592.60 3'592.60

Kauf (-) von Finanzanlagen FV 0.00 0.00

Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen 3'592.60 3'592.60

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -295'115.38 -362'964.43

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Kontokorrenten (passive) mit Dritten 295'216.95 213'129.15

Aufnahme (+) von Finanzverbindlichkeiten 0.00 300'000.00

Rückzahlung (-) von Finanzverbindlichkeiten -300'000.00 -300'000.00

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im Fremdkapital 259.05 257.75

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -4'524.00 213'386.90

Total Geldfluss 600'018.60 650'801.17

Bestand Flüssige Mittel per 01.01. 1'750'327.49 1'099'526.32

Bestand Flüssige Mittel per 31.12. 2'350'346.09 1'750'327.49

Veränderung Flüssige Mittel 600'018.60 650'801.17

Kontrollrechnung Differenz Geldfluss 0.00 0.00
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2019 aktuelles Jahr
MIT WERKBETRIEBEN 2018 Vorjahr 1

2017 Vorjahr 2 

-119.19% (Nettoschuld I im Verhältnis zum gewichteten Fiskalertrag)

-85.86%

< -100 % sehr gut -62.10% Der Nettoverschuldungsquotient gibt an, welcher Anteil der direkten Steuern der

-100 % bis 0 % gut natürlichen und juristischen Personen nötig ist, um die Nettoverschuldung abzutragen. 

0 % bis 100 % mittel

100 % bis 150 % genügend

> 150 % schlecht

298.13% (Selbstfinanzierung in Prozent der Nettoinvestitionen)

233.09%

>100 % ideal (mittel- / langfristig) 65.45% Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, in welchem Ausmass Neuinvestitionen durch

80 % - 100 % gut bis vertretbar selbsterwirtschaftete Mittel finanziert werden können. Ein Selbstfinanzierungsgrad unter

50 % - 80 % problematisch 100% führt zu einer Neuverschuldung. Liegt dieser Wert über 100%, können Schulden

< 50 % ungenügend abgebaut werden. Mittelfristig sollte der SF-Grad im Durchschnitt gegen 100% sein, wobei

auch der Stand der aktuellen Verschuldung eine Rolle spielt. Die Kennzahl kann

starken Schwankungen unterliegen und sollte daher mittelfristig betrachtet werden.

117.26% (Eigenkapital in Prozent des Fiskalertrags)

116.56%

< 0 % kritisch 126.31% Nach Gemeindegrösse abgestufte Mindestausstattung des Eigenkapitals (Bilanzüberschuss)

> 0 % - 15 % schlecht zur Abdeckung von Aufwandüberschüssen, zum Schutz vor einem

> 15 % - 45 % mittel Bilanzfehlbetrag sowie zur Verstärkung der Risikofähigkeit.

> 45 % - 90 % gut

> 90 % sehr gut

0.01% (Nettozinsen in Prozent des Laufenden Ertrages)

0.03%

0 % - 4 % gut 0.04% Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, welcher Anteil des Laufenden Ertrags durch den

4 % - 9 % genügend Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum.

> 9 % schlecht

14.83% (Bruttoinvestitionen in Prozent des konsolidierten Gesamtaufwandes)

14.77%

< 10 % schwache Investitionstätigkeit 23.30% Der Investitionsanteil zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen und den Einfluss auf

10 % - 20 % mittlere Investitionstätigkeit die Nettoverschuldung. Die Kennzahl kann von Jahr zu Jahr sehr stark schwanken. Eine

20 % - 30 % starke Investitionstätigkeit Beurteilung über mehrere Jahre ist deshalb wichtig und sinnvoll zusammen mit dem

> 30 % sehr starke Investitionstätigkeit Selbstfinanzierungsgrad.

Fr. -1'469.59 (Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen pro Einwohner)

Fr. -982.20

< 0 Fr. Nettovermögen Fr. -573.67 Die Nettoschuld pro Einwohner wird als Gradmesser für die Verschuldung verwendet. Ein

0 Fr. - 1'000 Fr. geringe Verschuldung negativer Wert entspricht einem Nettovermögen pro Einwohner.

1'001 Fr. - 2'500 Fr. mittlere Verschuldung

2'501 Fr. - 5'000 Fr. hohe Verschuldung

> 5'000 Fr. sehr hohe Verschuldung

46.40% (Bruttoschulden in Prozent des Laufenden Ertrages)

49.67%

< 50 % sehr gut 41.43% Der Bruttoverschuldungsanteil ist eine Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation

50 % - 100 % gut bzw. zur Frage, ob die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu den

100 % - 150 % mitttel erwirtschafteten Erträgen steht. Er zeigt an, wieviele Prozente vom Finanzertrag benötigt

150 % - 200 % schlecht werden, um die  Bruttoverschuldung abzutragen.

> 200 % kritisch

8.02% (Kapitalkosten im Verhältnis zu Laufenden Ertrag)

8.06%

< 5 % geringe Belastung 8.83% Der Kapitaldienstanteil ist die Messgrösse für die Belastung des Haushaltes durch

5 % - 15 % tragbare Belastung Kapitalkosten. Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch

> 15 % hohe Belastung den Zinsdienst und die Abschreibungen (= Kapitaldienst) belastet ist. Ein sehr hoher Anteil

weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum hin.

24.04% (Selbstfinanzierung im Verhältnis zu Laufenden Ertrag)

22.94%

> 20 % gut 15.10% Der Selbstfinanzierungsanteil charakterisiert die Finanzkraft und den finanziellen

10 % - 20 % mittel Spielraum einer Gemeinde. Er gibt an, welchen Anteil ihres Ertrages die öffentliche

< 10 % schlecht Körperschaft zur Finanzierung ihrer Investitionen aufwenden kann.

Bilanzüberschussquotient

Selbstfinanzierungsanteil

Kapitaldienstanteil

Bruttoverschuldungsanteil

FINANZKENNZAHLEN

Nettoverschuldungsquotient

Selbstfinanzierungsgrad

Nettoschuld I pro Einwohner

Investitionsanteil

Zinsbelastungsanteil
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Anhang zur Jahresrechnung 2019 
Bilanzierungsgrundsätze 

Die Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung des Regierungsrates 
über das Rechnungswesen der Gemeinden vom 23. April 2013 erstellt. Dieses beruht auf 
den Grundsätzen des Harmonisierten Rechnungsmodells 2 (HRM2) und orientiert sich an 
den Empfehlungen der Konferenz der kantonalen Finanzdirektoren. 

Grundsätze des neuen Rechnungsmodells HRM2 

Die Elemente der Jahresrechnung nach HRM2 sind die Bilanz, die Erfolgsrechnung, die 
Investitionsrechnung, die Geldflussrechnung und der Anhang. Die Bilanz zeigt die 
Vermögenslage auf. In der Bilanz werden die Aktiven (gegliedert in Finanz- und 
Verwaltungsvermögen) und die Passiven (gegliedert in Fremdkapital und Eigenkapital) 
einander gegenübergestellt. Der Saldo ist der Bilanzierungsüberschuss / Fehlbetrag. Die 
Erfolgsrechnung weist die Erträge und die Aufwendungen des Geschäftsjahres aus. Der 
Gesamterfolg verändert den Bilanzüberschuss bzw. den Bilanzfehlbetrag. Die 
Investitionsrechnung umfasst wesentliche Ausgaben mit mehrjähriger Nutzungsdauer, sowie 
die dazugehörigen Investitionseinnahmen. Die Geldflussrechnung stellt die Geldflüsse aus 
der operativen Tätigkeit, den Investitions- und den Finanzierungsvorgängen dar. Als Saldo 
resultiert die Veränderung der flüssigen Mittel gegenüber dem Vorjahr. Der Anhang 
beinhaltet den Eigenkapitalnachweis, den Rückstellungsspiegel, den Beteiligungs- und 
Gewährleistungsspiegel, die Kreditkontrolle und den Anlagespiegel. Zusätzliche enthält er 
Angaben, die für die Beurteilung der Vermögens- und Ertragslage, der Verpflichtungen und 
der finanziellen Risiken von Bedeutung sind. 

Die allgemeinen Bewertungsgrundsätze sind im Bilanzanpassungsbericht ausführlich 
umschrieben. 

Anlagen des Finanzvermögens: 

Das Finanzvermögen wird periodisch, mindestens aber alle fünf Jahre neu bewertet. 
Bewertungsänderungen werden der Neubewertungsreserve gutgeschrieben / entnommen. 
Diese ist fünf Jahre zweckgebunden und wird anschliessend schrittweise ins Eigenkapital 
überführt. Die Neubewertungen wurden per 1. Januar 2017 letztmals vorgenommen.  

Sachanlagen des Verwaltungsvermögens: 

Die Aktivierungsgrenze für Sachanlagen des Verwaltungsvermögens beträgt für die 
Gemeinde Lommis CHF 50‘000. Die Anlagen werden ab Nutzungsbeginn linear 
abgeschrieben gemäss Handbuch HRM2 des Kantons Thurgau. 

Anlagekategorien Abschreibungsdauer 

Informatik- und Kommunikationssysteme 4 Jahre 
Immaterielle Anlagen 5 Jahre 
Mobilien, Ausstattungen und Maschinen 8 Jahre 
Orts- und Regionalplanungen 10 Jahre 
Spezialfahrzeuge 15 Jahre 
Gebäude, Hochbauten 33 Jahre 
Grundstücke nicht überbaut 40 Jahre 
Tiefbauten 40 Jahre 
Wald, übrige Sachanlagen 40 Jahre 
Kanal- und Leitungsnetze, Gewässerverbauungen 50 Jahre 
Investitionen vor dem 01.01.2017 10 Jahre 
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Bericht zum Kalenderjahr 2019 für Botschaft der Schule 
Im Januar 2019 wurde die Evaluation der kantonalen Schulaufsicht vor Ort 
durchgeführt und dann im März nach rund einem Jahr abgeschlossen. Das Ergebnis 
fiel für unsere Schule mehr als positiv aus. Neben wenigen 
Verbesserungsvorschlägen durften wir daraus sehr viel Rückhalt und Wertschätzung 
durch die Eltern und Kinder erfahren. 

Ab Jahresbeginn stand der neue Server zur Verfügung. Damit war es nun möglich, 
die Administration, die Zusammenarbeit und die Unterrichtsvorbereitungen im 
heutigen digitalen Standard durchzuführen. Dieser Prozess kam gerade rechtzeitig 
auf die Einführung des neuen Faches «Medien und Informatik» zustande, womit 
auch eine weitere kantonale Vorgabe erfüllt werden konnte. 

Im zweiten Semester drehte sich im Schulalltag zunehmend alles rund ums Thema 
«Zirkus». Mit grosser Vorfreude erarbeiteten wir uns in den Klassen und in der 
Schulhausgemeinschaft Hintergrundwissen dazu und durften dann endlich im Juni 
die langersehnte Zirkuswoche durchführen. Innerhalb weniger Tage verwandelten 
sich unsere anfangs teilweise noch etwas zögerlichen Schülerinnen und Schüler zu 
mutigen, lustigen, waghalsigen Artistinnen und Artisten, die uns allen eine 
wunderschöne, berührende Aufführung boten. Voll Freude und Dankbarkeit durften 
wir deshalb das Schuljahr 18/19 mit diesem aussergewöhnlichen Examen 
abschliessen. 

Personell können wir auf ein ruhiges Jahr zurückblicken. Über den 
Schuljahreswechsel gab es nämlich keine einzige Veränderung, sodass wir im nun 
gut eingespielten Team gleich wieder ins neue Schuljahr ab August starten konnten. 

In der Jahresplanung im August wurde dann das neue Jahresthema bestimmt. Wir 
wollten uns ganz bewusst mit dem auseinandersetzen, was es direkt vor unserer 
Haustüre zu entdecken gibt. Deshalb wählten wir das Thema «unsere Schule – unser 
Dorf». War es Zufall oder eine fast schon visionäre Eingebung? In der Zeit der 
Corona-Fernschule lässt sich das Thema so gut wie kaum ein anderes NMG Thema 
in den Fernunterricht einbinden. 

Die Förderung der Schülerinnen und Schüler mit besonderen Bedürfnissen ist unser 
Auftrag. Bisher wurde dieser aber vor allem im Förderbereich als Nachhilfe und beim 
Aufarbeiten von Rückständen umgesetzt. Ab August 2019 gibt es jedoch an unserer 
Schule auch ein Förderangebot im Rahmen der sogenannten Begabungsförderung 
unter dem Namen «Atelier Löwenstein». Daran können alle Schülerinnen und 
Schüler abwechselnd teilnehmen, da alle irgendein Interesse oder eine Fähigkeit 
haben, die besonders ausgeprägt sind. 

Die Sicherheit der uns anvertrauten Kinder ist uns das Wichtigste. Damit wir alle in 
einer Gefahrensituation im Schulhaus richtig und damit lebensrettend reagieren 
können, haben wir das Sicherheitskonzept überprüft und aktualisiert. Mit 
Evakuierungsübungen in den Klassen wurde dann die Theorie auf ihre 
Umsetzbarkeit erprobt und die Klassen und Lehrpersonen erfolgreich geschult. 

Ab Anfang November konnten wir die neue Homepage in Betrieb nehmen. Neben 
der besseren Informationsmöglichkeit zeigte sich deren Nutzen aber bald in einem 
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unerwarteten Notfall: beim Sturmtief «Sabine» konnten wir die Warnungen und 
Sicherheitsmassnahmen damit in Minutenfrist aktualisieren und den Eltern 
zugänglich machen. Diese neue Möglichkeit wurde rege genutzt, was uns nun auch 
in der Corona-Situation eine zentrale Stütze geworden ist. 

Das Kalenderjahr schlossen wir für die Öffentlichkeit mit einem Adventskonzert des 
ebenfalls neu gegründeten Mittelstufenchores ab. Unter der Führung von Herrn 
Schoch und mit der Begleitung der Flötengruppe von Frau Schmucki präsentierten 
die Schülerinnen und Schüler in zwei Konzerten einen musikalischen Blumenstrauss 
durch die Adventszeit. 

Die Rechnung durften wir mit einem schönen Gewinn abschliessen, dass vor allem 
dank den höheren Steuereinnahmen zustande kam. Wir danken herzlich allen 
SteuerzahlerInnen, die es uns so ermöglichen Schule in Lommis zu betreiben.     

Das Protokoll von der letzten Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2019, wir 
voraussichtlich an der nächsten Budgetgemeinde vom 7. Dezember 2020 genehmigt.  

In den folgenden Unterlagen finden Sie die Rechnung 2019 mit einigen Berichten zu 
verschieden Konten.  

Wir bitten Sie die Rechnung 2019 mit der vorgeschlagenen Gewinnverwendung 
sowie die Investitionsrechnung an der Urne zu genehmigen.  

Herzlichen Dank dafür! 
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Bericht zur Jahresrechnung 2019 

Mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 249'008.14 schliesst die Rechnung 2019 um Fr. 
247'108.14 besser ab als budgetiert. Beim Voranschlag wurde von einem Gewinn von 
Fr. 1’900.- ausgegangen. Es folgen einige Erläuterungen zu den Abweichungen zwi-
schen der Rechnung 2019 und dem Budget 2019 bei den einzelnen Kostenstellen. 

110  Legislative 
Einerseits fielen die Druckkosten für die Wahlunterlagen etwas höher als budgetiert, 
andererseits wurde jedoch das Budget für Reisekosten und Spesen nicht voll ausge-
schöpft. 

2110  Kindergarten 
Es entstanden höhere Lohnkosten und entsprechend höhere Kosten für Sozialleistun-
gen aufgrund einer unvorhergesehenen Pensenänderung und der nicht budgetier-
ten Besoldung für Logopädie, die unerwarteterweise intern abgedeckt werden 
konnte. Diese werden jedoch ausgeglichen durch die tieferen Kosten für Stellvertre-
tungen, das nicht ausgeschöpfte Budget für externe Logopädieleistungen sowie tie-
fere Kosten für Lehrmittel als budgetiert. 

2120  Primarstufe 
Den etwas höheren Besoldungskosten für den Regelunterricht stehen insgesamt weit-
aus niedrigere Kosten für Logopädie, Deutsch als Zweitsprache, das übrige Förderan-
gebot, Aufgabenhilfe, Musikunterricht sowie das Schulgeld für Psychomotorik und vor 
allem für die Stellvertretungen gegenüber. Auch die Sozialleistungen fielen tiefer aus 
als budgetiert. Es wurden etwas mehr Lehrmittel angeschafft als budgetiert. Diverse 
budgetierte Anschaffungen wurden nicht getätigt und Software-Lizenzen nicht er-
worben. Die Kosten für das Sommerlager und die Projektwoche fielen deutlich tiefer 
aus als budgetiert.  

2170  Schulliegenschaften 
Die Personalkosten und damit einhergehend auch die Kosten für die Sozialleistungen 
sind aufgrund eines Austritts niedriger ausgefallen als budgetiert. Die budgetierte 
Pauschale für das Betriebs-/Verbrauchsmaterial wurde überschritten. Es wurden nicht 
budgetierte Fahnen angeschafft. Unter dem Posten Anschaffung Maschinen, Geräte 
Fahrzeuge sind aufgrund etwas höherer Anschaffungskosten für Turngeräte etwas 
höherer Kosten zu verzeichnen. Für Strom, Wasser und Abwasser sind etwas tiefere 
Kosten entstanden als im Budget vorgesehen; die Kosten für das eingekaufte Heizöl 
fielen jedoch einiges höher aus als budgetiert. Die höheren Kosten unter dem Posten 
Übrige Honorare sind auf die Planung des Schulhausumbaus zurückzuführen. Der ge-
plante Schnitt der Sträucher wurde nicht durchgeführt und dementsprechend tiefer 
fielen die Kosten für den Unterhalt an Grundstücken aus. Das Budget für Unvorherge-
sehenes für den Unterhalt Hochbauten, Gebäude wurde nicht ausgeschöpft. Auf-
grund einer Schadenszahlung durch eine Versicherung und der unvorhergesehenen 
Rückerstattung eines Dienstleisters konnten unter dem Posten Rückerstattungen Drit-
ter nicht budgetierte Einnahmen verzeichnet werden. Für die ausserordentlichen Re-
paraturen am ISEKI-Traktor wurde von der politischen Gemeinde die Hälfte der Kos-
ten zurückerstattet; dies wurde unter dem Posten «Übrige Entschädigung von ande-
ren Gemeinden» verbucht.   

2190  Schulverwaltung 
In diesem Bereich liegen die Ausgaben gesamthaft unter dem budgetierten Betrag. 
Der Voranschlag konnte in nahezu allen Konten eingehalten werden. 
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2191  Schulleitung 
Aufgrund einer Pensenanpassung entstanden höhere Personalkosten. Die Budgets 
für Weiterbildungen, Büromaterial, Anschaffungen, Honorare und den Unterhalt wur-
den nicht ausgeschöpft. 
 
2192 Volksschule Sonstiges SSA 
Die Kosten für Schulsozialarbeit fielen niedriger aus als budgetiert. 
 
2194  Volksschule Sonstiges Bibliothek 
Es wurden weniger Medien angeschafft als budgetiert. 
 
4330  Schulgesundheit 
Sowohl die Kosten für medizinisches Material als auch die Beiträge der gesundheitli-
chen Prävention und Rückvergütungen an Zahnuntersuchungen sind unter dem 
Budget geblieben. 
 
9100  Steuern  
Die Steuereinnahmen sind deutlich höher ausgefallen als budgetiert. 
 
9300  Finanz- und Lastenausgleich 
Infolge der höheren Steuerkraft fiel der Finanz- und Lastenausgleich des Kantons ent-
sprechend tiefer aus. 
 
9500  Ertragsanteile Übrige 
Die Grundstücksgewinnsteuern fielen weitaus höher als budgetiert aus. 
 
9610  Zinsen  
Die Zinskosten entsprachen dem Budget. Die aus den Steuereinnahmen zu erwarten-
den Zinserträge können nicht budgetiert werden. 
 
9630  Liegenschaften des Finanzvermögens  
Das Budget wurde eingehalten. 
 
9690  Finanzvermögen n.a.g.  
In diesem Konto werden die Bankkontenspesen verbucht, die tiefer ausfielen als bud-
getiert. 
 
9710  Rückverteilung aus CO2-Abgabe 
Die Erträge aus der CO2-Abgabe entsprachen in etwa dem Budget.  
 
 
Investitionsrechnung 2019   
 
Kostenart 5062.00 / 2120 
Verpflichtungskredit ICT 2018-2020 
An der Budget-Schulgemeindeversammlung vom 03.12.2018 wurde der nachträglich 
beantragte Verpflichtungskredit ICT in der Höhe von Fr. 75'000.- genehmigt. 2018 wur-
den Fr. 49'981.45 davon in Anspruch genommen und 2019 wurden noch weitere Fr. 
24'788.45 investiert. Beide Beträge wurden mit dem Erneuerungsfonds ICT, welcher 
aus der Gewinnverteilung des Rechnungsjahres 2017 geäufnet wurde, ausgeglichen. 
Die Differenz in Höhe von Fr. 230.10 zwischen dem tatsächlich geäufneten Betrag (Fr. 
75'000.-) und dem Investierten Betrag für die ICT (in Höhe von Total Fr. 74'769.90) 
wurde der Erfolgsrechnung 2019 unter KTO 4511.11 / 2120 gutgeschrieben. 
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Die genauen Anträge finden Sie in der Botschaft. 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, wenn Sie Fragen zur Rechnung 
und der Gewinnverwendung haben, dürfen Sie uns selbstverständlich wie gewohnt 
vorgängig stellen. Wenden Sie sich dazu an das Schulpräsidium. 
 
Aktuelle Informationen zum Schulbetrieb finden Sie jederzeit unter  
www.schule-lommis.ch. 
  
Die Schulbehörde  
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Anträge und Genehmigung   
 
Die Schulbehörde hat die Jahresrechnung 2019 der Primarschulgemeinde Lommis ge-
prüft und für richtig befunden. 
 
Sie beantragt, die Jahresrechnung 2019 wie folgt zu genehmigen: 
 
 
Erfolgsrechnung    Aufwand   Fr. 1'832'062.21 
      Ertrag    Fr. 2'081'070.35 
 
      Erfolg    Fr.    249'008.14 
 
 
 
Investitionsrechnung   Ausgaben   Fr.  24'788.45 
      Einnahmen   Fr.  24'788.45 
 
      Nettoinvestition  Fr.                0.00 
 
 
 
Gewinnverwendung 
 
Der Ertragsüberschuss von Fr. 249'008.14 soll wie folgt verwendet werden: 
 
Fr.  125‘000.00  Einlage in „Erneuerungsfonds VV Baufolgekosten“ 

für anfallende Sanierungen des Schulhauses 
(KST 2170 / KTO 3511.00 an Bilanz KTO 2910.10) 
 

Fr.  124'008.14  wird dem zweckfreien Eigenkapital gutgeschrieben 
   (KST 9990 / KTO 9000.00 an Bilanz KTO 2990.00) 
 
 
Die Abschlussbuchungen wurden - gemäss Weisung vom Kanton – getätigt, benöti-
gen jedoch zur definitiven Gültigkeit die Genehmigung des Souveräns.  
Nach Verbuchung der Gewinnverteilung beträgt das zweckfreie Eigenkapital  
Fr. 854'292.82. Das gesamte Eigenkapital (inklusive der Rückstellungen und Fonds) 
beträgt total Fr. 1'284'292.82. 
In der hier vorliegenden Botschaft zur Jahresrechnung ist die Erfolgsrechnung «vor 
Verwendung des Ertragsüberschusses» abgebildet. Die Bilanz hingegen «nach Ver-
wendung des Ertragsüberschusses». 
 
 
 
Lommis, 16. März 2020 
 
 
Die Behörde der Primarschulgemeinde Lommis beantragt, 
 
- die Jahresrechnung 2019 zu genehmigen 
- die Investitionsrechnung 2019 zu genehmigen 
- der Gewinnverwendung zuzustimmen 
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Grundsätze der Rechnungslegung HRM2 
 
Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der Ge-
meinden vom 23. April 2013 (RB131.21). Die Verordnung kann im kantonalen Rechts-
buch eingesehen werden. 
 
Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen: 

• Bis 1‘000 Einwohner   Fr.   25‘000 
• 1‘001 – 5‘000 Einwohner  Fr.   50‘000 
• 5‘001 – 10‘000 Einwohner  Fr.   75‘000 
• Über 10‘000 Einwohner  Fr. 100‘000 

 
Die Aktivierungsgrenze wird durch die Behörde festgelegt. Die Aktivierungsgrenze von 
Fr. 100‘000 ist zwingend. 
 
Die Schulbehörde hat eine Aktivierungsgrenze von Fr. 50‘000.- festgelegt. 
 
Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen neu linear über die gesamte 
Nutzungsdauer erfolgen. 
 
Für das bisherige Verwaltungsvermögen wurde ab 01.01.2017 eine Restnutzungs-
dauer von 17 Jahren festgelegt. 
 
 
Abschreibungssätze (gemäss RB 131.21) 
 
Kategorien Nutzungs-

dauer 
Abschreibungssatz 
linear 

Grundstücke: nicht überbaut, Reserveland Finanzvermögen 
Grundstücke: Spielwiesen, Spiel- und Sport-
plätze 

33 Jahre 3.0% 

Gebäude, Hochbauten 33 Jahre 3.0% 
Mobilien, Ausstattungen, Maschinen und 
allgemeine Motorfahrzeuge (Haustechnik) 

8 Jahre 12.5% 

Informatik- und Kommunikationssysteme 
(Hard- und Software) 

4 Jahre 25.0% 
 

Immaterielle Anlagen 5 Jahre 20.0% 
 
 
Rückstellungsspiegel 
Es sind weder Rückstellungen per Ende 2019 vorhanden noch unter dem Jahr aufge-
löst worden. 
 
Gewährleistungsspiegel (Eventualverpflichtungen) 
Es bestehen keine Eventualverpflichtungen. 
 
Beteiligungsspiegel 
Es sind keine Beteiligungen vorhanden. 
 
Verpflichtungskreditkontrolle 
Es sind keine Verpflichtungskredite vorhanden 
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Geldflussrechnung Indirekte Methode

Nr. Bezeichnung 2019 2018

Betriebstätigkeit
Jahresergebnis 124’008.14 99’681.15

33 + Abschreibungen Verwaltungsvermögen 43’000.00 43’000.00
383 + Zusätzliche Abschreibungen
384 + Abtragung Bilanzfehlbetrag
441 - Realisierte Gewinne

+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV -30’550.00
101 +/-  Guthaben -73’626.70 -46’936.52
104 +/-  Aktive Rechnungsabgrenzung 17’971.00 159’556.00
1072 +/-  Langfristige Forderungen
109 +/-  Spezialfinanzierungen im FK
200 +/-  Laufende Verbindlichkeiten 27’049.70 -4’349.00
204 +/-  Passive Rechnungsabgrenzung -2’841.40 4’016.65
208 +/-  Langfristige Rückstellungen
2088 +/-  Rückstellungen der Investitionsrechnung
291 +/-  Fonds im Eigenkapital 104’981.45 125’018.55
292 +/-  Rücklagen der Globalbudgetbereiche
293 +/-  Vorfinanzierungen
683 + Entnahme Baufolgekosten 24’788.45 49’981.45

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 265’330.64 399’418.28

Investitionstätigkeit
Nettoinvestition

683 - Entnahme Baufolgekosten -24’788.45 -49’981.45
144 +/-  Darlehen
145 +/-  Beteiligungen
2088 + Rückstellungen der Investitionsrechnung

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -24’788.45 -49’981.45

Anlagetätigkeit FV
102 +/-  Kurzfristige Finanzanlagen
107 +/-  Finanzanlagen FV
1072 + Langfristige Forderungen
108 +/-  Sachanlagen FV

+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV 30’550.00
Geldfluss aus Anlagetätigkeit 0.00 30’550.00

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit -24’788.45 -19’431.45

Finanzierungstätigkeit
201 +/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
2010 +/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
206 +/-  Langfristige Finanzverbindlichkeiten

3 Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0.00 0.00

100 + Flüssige Mittel 240’542.19 379’986.83
2010 +/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Veränderung Flüssige Mittel (=Fond) 240’542.19 379’986.83

Kontrolltotal 0.00 0.00
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Brieflich abstimmen in 4 Schritten 
 

1 

 

Sie haben folgende Unterlagen erhalten: 
• die Abstimmungsvorlagen 
• ihren Stimmrechtsausweis 
• zwei Wahlzettel 
• das amtliche Stimmzettel- 

couvert 
Werfen Sie das Zustell- und Antwortcou-
vert nicht weg. 
Sie brauchen es noch! 

2 

 

Füllen Sie alle Stimmzettel aus und ste-
cken Sie diese ins erhaltene Stimmzet-
telcouvert. 
 
Stimmzettelcouvert schliessen! 

3 

 

Achtung: Nicht vergessen! 
 
Unterschreiben Sie den  
Stimmrechtsausweis! 

4 

 

Den Stimmrechtsausweis und das ver-
schlossene Stimmzettelcouvert in das 
Antwortcouvert stecken und in den Brief-
kasten der Gemeindeverwaltung einwer-
fen. Bei einer Postzustellung ist eine 
Frankatur notwendig. 
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Hinweis: 
 
Gleichzeitig zu den Vorlagen der Politischen Gemeinde und der Primarschule Lommis, 
wird ebenfalls die Rechnung der Sekundarschule Affeltrangen an der Urne zur Abstim-
mung kommen.  
Wir weisen Sie darauf hin, dass die Sekundarschule ein eigenes Abstimmungsbüro be-
treibt. Das Stimmmaterial darf deshalb auf keinen Fall vermischt werden. 
Der Einfachheit halber ermöglichen wir Ihnen jedoch dennoch das Couvert der Sekun-
darschule Affeltrangen in unseren Briefkasten einzuwerfen. Die bei uns eingereichten 
Stimmen werden dann am Abstimmungssonntag abgeholt. 
 
Haben Sie Ihr Stimmmaterial verlegt, zerrissen oder nicht bekommen? Ersatz-Stimm-
material kann bei der Gemeindeverwaltung verlangt werden. 
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